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Betreff 
Stellenplan des Stadtentwässerungsbetriebs Fürth (StEF) 
- Antrag auf Neuschaffung von zwei Stellen 
- Bedarfsfeststellung 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Beschluss des Personalausschusses vom 05.07.2006 

 
Beschlussvorschlag 

1. Den Bedarf der beiden mit Beschluss des Personalausschusses vom 05.07.2006 
bewerteten Stellenneuschaffungen wird zugestimmt.  

2. Im Übrigen wird auf den vorgenannten Beschluss des Personalausschusses 
verwiesen. 

 

 
Sachverhalt 
Die Hauptkläranlage Fürth wurde auf der Basis eines Rahmenentwurfes aus dem Jahr 1989 
für 265.000 EW bemessen und ausgebaut. 

Dieser Bemessungswert ist Grundlage des geltenden Wasserrechtsbescheides vom 
13.11.2002 und liegt innerhalb der Größenklasse 5 nach Anhang 1 der 
Abwasserverordnung (AbwV). Die im – bereits verlängerten – Wasserrechtsbescheid 
erteilte Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser in die Regnitz endet am 21.12.2007. 
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Der auslaufende Wasserrechtsbescheid erfordert eine rechtzeitige Neubeantragung der 
wasserrechtlichen Einleitungserlaubnis. Grundlage für die Antragstellung ist die derzeitige 
Auslastung der Hauptkläranlage i. V. mit den Prognosewerten. 

Da der letzte Rahmenentwurf für die Hauptkläranlage Fürth vor nunmehr 15 Jahren erstellt 
wurde und die wesentlichen darin enthaltenen Ausbaustufen bis  1996 realisiert wurden, 
war es zwingend notwendig, im Zuge einer Überrechnung einen verfahrenstechnischen und 
hydraulischen Nachweis zu führen und damit evtl. Schwachpunkte aufzuzeigen.  

Die Hauptkläranlage Fürth wurde 1989 für 265.000 Einwohnerwerte (EW) bemessen und ist 
nach heutigem Stand und nach dem Anschluss der Kläranlage Nord mit einer Ist – 
Belastung von 300.000 EW überlastet. Eine sichere Betriebsführung ist dann nur noch 
bedingt möglich. Die Hauptkläranlage Fürth sollte nach gültigem Wasserrechtsbescheid 
eine Abwassermenge von Qm = 1.650 l/s aufnehmen und reinigen, kann aber nur ein Qm 
von 1.450 l/s aufnehmen. Die bestehenden Bauwerke der mechanischen Reinigungsstufe 
sind teilweise in einem schlechten Bauzustand.  

Unter Berücksichtigung des Ausbauzieles von 330.000 EW wird eine Erweiterung der 
Kläranlage sowohl im Bereich der Abwasserreinigung als auch im Bereich der 
Schlammbehandlung und Gasverwertung aus wasserrechtlichen Gründen zwingend 
erforderlich. Das Ausbauziel für die Hauptkläranlage Fürth wurde gemäß der Überrechnung 
vom 30.06.2004 mit 330.000 EW festgelegt.  

Auf der Grundlage der o. g. Überrechnung ist ein Rahmenentwurf (Realisierungsstudie)  
beauftragt, der die Lösungsmöglichkeiten für die mittelfristige Behebung der aufgezeigten 
Schwachpunkte aufzeigen soll. 
 
Das Ergebnis dieser Rahmenplanung liegt konzeptionell vor und wurde als 
Grundsatzbeschluss im Bauausschuss am 20.07.05 und Stadtrat am 27.07.05 vorgelegt 
und genehmigt. 
 
Folgende Ausbaumaßnahmen wurden im Rahmenentwurf definiert: 
 
Prioritätsstufe 1 (Realisierungszeitraum 2005 – 2009) 
1. Neubau einer Überschussschlammeindickung 
    Die Maßnahme befindet sich derzeit in der Ausführung 
2. Neubau eines Klärgas – Kältetrockners mit Erneuerung der Gasgebläsestation 

Die Maßnahme befindet sich derzeit in der Ausführungsplanung 
3. Neubau der Nachklärbecken (in Planung, Vorarbeiten getätigt) 

Die Erweiterung der Nachklärbecken befindet sich derzeit in der Ausführungsplanung.  
4. Neubau eines Technikgebäudes für die Energieversorgung 

Die Maßnahme befindet sich derzeit in der Ausführungsphase 
5. Erweiterung der Schlammfaulung (in Planung) 

Die Erweiterung der Schlammfaulung befindet sich derzeit im Planungsstadium.  
 
Prioritätsstufe 2 (Realisierung dringlich) 
6. Ausbau / Umbau der mechanischen Reinigungsstufe 

Für die Maßnahme ist aufgrund des Investitionsvolumens ein VOF Verfahren  
durchzuführen 

7. Erweiterung der Betriebsstätten (Verwaltung / Lager- und Werkstätten / Garagentrakt) 
Für die Maßnahme wird derzeit ein Grundsatzbeschluss eingeholt. 

8. Erweiterung der Biologie 
Die Maßnahme soll im Zuge des Neubaus der mechanischen Reinigungsstufe  
mitgeplant und realisiert werden. 
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Die beschriebenen Maßnahmen umfassen ein Investitionsvolumen von schätzungsweise 45 
Mio. Euro für die nächsten 4 – 5 Jahre. 
 
Antrag auf Neuschaffung einer Sachbearbeiterstelle in EGr. 11, befristet bis 31.12.2012 
Um die Maßnahmen gemäß den Vorgaben zur Erneuerung der wasserrechtlichen Erlaubnis 
planen und letztlich realisieren zu können, ist die Schaffung einer bis 2012 befristeten 
Sachbearbeiterstelle Dipl. Ing (FH) nach Entgelt 11 im Stadtentwässerungsbetrieb Fürth – 
Sachgebiet Kläranlagen dringend erforderlich. 
 
Antrag auf Neuschaffung einer Sachbearbeiterstelle Materialwirtschaft in EGr. 8 
(Entscheidung des Personalausschusses vom 05.07.2006 EGr. 6) 
„Aufgrund der Umwandlung des Regiebetriebes Stadtentwässerung in einen Eigenbetrieb 
muss eine kaufmännische Lager- und Bestandsführung für den Stadtentwässerungsbetrieb 
mit äußerster Dringlichkeit unverzüglich eingerichtet werden. Der 
Stadtentwässerungsbetrieb benötigt ein Prüfungstestat für den Jahresabschluss. Dies 
beinhaltet u.a. die Überprüfung einer ordnungsgemäßen Bestands- und Lagerbuchhaltung 
sowie der Materialwirtschaft. Nachdem dafür entsprechend qualifiziertes Personal 
vorgehalten werden muss, soll damit außerdem ein zentraler Einkauf für den Betrieb 
eingerichtet werden, der das technische Personal entlastet, damit von diesem Personal die 
originären Aufgaben wahrgenommen werden können.“ 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:       

Beteiligte Dienststellen: Zustimmung der Käm 
liegt vor:   

RA  RpA  weitere:        

II. BvA Als Tischvorlage auflegen 

III. BvA 

 
Fürth, 12.07.2006 
 
 

  
_____________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


